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Zürich / fuhrt weiß und blau schräg.

Hr. Job. Caspar Wer. ^Bürger-

Wee gantzepochlodlewe Eydgnoßschasst/
Nämlich

Derxiii. Eydgnößischer, und x. Zugewandter OttenSchill,
Mit beygesetzter Verzeichnuß der Hrn. Ehren-Häupteren/ auch was

jedes Orths Läuffer und Botten fur Farben fuhren.

i. Abt von St. Gall, gelb und schwartz.

JhrGn. Celestinu« Gugger von Stau,
dach/ von Feldkirch, Abi der Fürst«
lichen Siifl St. Gallen.

2. Stadt St. Gall, fübrt reht mU emem
I schwär» und weissen Strich.
Hr.Job.ZscobR'ctma u,Amt».7urgerm

î z. Ober od er Graubund, fuhrischwarz
und weiß grad.

Hr. Iuliu« von C-wol/ Land- Nichter.

4. Cbur, oder Gottshaus-Lund, fuhrt
schwär» mid weiß.

Hr. Andrea« von Sali«/ Pannerherr und

Stadt'Vogt »u Ebur.
e. wallis, führ« roht und weiß/ grad.

Hr. Frantz Josephu« Burg euer, Land«-

Haubtwann.
6. Zehen Gerichten« Bund, ftlhrt w«i

und schwarz-gelb.
Hr. Andrea« von Olt, Land-Ammann und

Hauvtmann.
7. Mullhausen,führt rokt und weiß grad.
Hr. Friedrich Cornetz, Amt« « Burger-

meister.
<l Siel, führt roht und weiß, grad.

Hr.Vnctn»Ma rimillanThtlung,Meyer.
Hr. David Lambelet, Bürgermeister

9. Genf, schwarz und violbraun grad.

Hr. Fran» Lànàmi, erster 5mà
Hr. A.k. clo pân.ZinclicderStatt-^rcle.
10. Neuenburg, roht und grün, grad.

Hr.Zoh. âe ît-'uliî, Königlicher Lou.
kem-ltor,0lld preststevt imSiaalê raht.

Hr. Peter Brun/ Meyer.

Bischöffe in der Eydgnoßschasst.

1.Basel/ Jacob Rinck, Freyherr von
Baldistein.

2.Losanea/
^ ^ ^

z Cbur/ Zàbus ^enedictus von Rost.

4. Waliis / Johann Joseph Blatter.

D Fremder

Hr. Johanne« Frieß.
^

' meistere

».Lern/ schwach und roht gradhinab.

Hr. Hieronymu« von Erlach / y.
General und Nuter. >

Hr.JsaacSteiger,«. Almedmgen hestfe.

î » .Lucern/ blau und weiß grad.

Hr. Johann Zoscph Ourler-

Hr. Jvst Bernhard Hartmann. htlm-

Hr. Franh Marlin Schmid, Statthalter.

c «edmet4/Mrt roht mit emem wtlffeCreutz.

Hr.JosephFrantzRedioa v. B,/LanwAman.

i Hr. SranzXaveriAgnatlWurner/ ^tatthal.
»s. Unterwalden t roth und ^ß strad.

Hr.Marqu.Anthont Stockman,Land-Aman

ob dem Kern« Wald.
Hr.Mich.Ja,.Meager Landaman Mb dem W.

I? Zug/führt weiß mit emem blauen strich^grad.

' Hr. Jacob Bernh.Drandtderg / Stadchà.
I«. Glarus/ roth mit i-weiß u^chwartzen strich.

Hr.Caspar Huser / Land-Ammann-

Hr.Othmar Zw'cki, Statthalter.

,9. Basel/weiß und schwartz grad.

Hr. Samuel Mermn. ^Burger-
Hr. Emanuel Falckncr. ' mustert.

,ro. êkrevburg/schwarhund blauw/grad.

HrFrantz Joseph Ni-lau« von Alt r Schult-

Hr-Nicl. Anthont von Msntenach. ' Helge.

.li. Gollothurn/ rothund weiß grad.

Hr. Franz Victor «och-
Hr.Ur«Diel.Jos.v.Roll zuEmenh. 1 heisst.

«.Schasshauftn/Mrtschwar,u.gmngrad.
Ht. Johan» Felir Wcpfftr. r Würger«

Ht. Niclau« Wusster. 5 meistere-

i z Avvenzell / schwartz und weiß grad.

Hr. Carl Iac. Schci'iß/ Land-Amann mner

Roden/ Hr Jacob Gruber/
ausser Roden.

Land-Amann



ì

Fremder Potcntzien Abgesandte bey Einer
Todî.EydgnoKschafft.

Die Wohlgebohrnen Herren, Herren îe. w.
Voivinic. ^c. V0N k-rkcric, bllirquiî Uc Eouiccstle,

Aon. StaatS-Rahl, undJhroAller-Christ-Köniql.
Majestät 0r<!in-ri- ^wtzzstsiior in der Eydgnoß.
schafft. Residiert ju Sollvthurn.

JohaNnAnt0NiU»'purrinctti, Xl.rckcsê V0N pr!6 Und
eancsiiicri, Graf berErafschaftMilterdurt, Herr
derHerrschaften Fridau, Nabenstein, :c. w. QrsnU
von Spamenverersten ei»ss, Köniql. Ungarischer
würckstch GeheimerRahl und Bvltsch aster ic. u-

von^olepK L-rxintero.AhrvKön Caiyol. Maj.von
Spanien, envois pzarsorciinsire in der tödlichen
Eyv gnoßschaff«, residier! zu Lutzern.

^okznncs Ktirns0i, Ihro Königl- Groß-Britanischen
Majest. Xliniiìer, residiert j>z Bern.

Uz,scintk, Margyraf von Zsastaja und Henrique,,
Ritter de» Orden» St. Iacodi / König!, ^iri-
iianischer Envoyé bey der Lobl. Cacholtschen

Eydgnoß schafft.

Ertz- und B-schöffe des H. Röm. Reichs.
» Ertz-Bischoff voi>Salhdurg/i.-os>oi<iu5âi>romllk,

Freyherr von Firinian / ward erwöhlt 1727.
». Groß-Metster de» Teutschen Orden», êlemen» Au»

gust, Chursurst zu Cöiln. « 17,2.
». Vtschoffvon Bamderg/ Priclericu8s-rolri!, Graaf

von Schönborn/ Reichs.Vicc-Cantzler. 1729.
4>Würtzburg/ kricicricirse-^oluz, obiger. 1729.
5- Worm»/ Frank, Geörq, Churfürst zu Trier. 17,2.
s. Alchstätl/ Zok. àncc>niu5, Baron von Freyd. 17,6
7- Speyr, prsnc. (5k.iiì Frcyher von Hutten.l74;.
«. Constantz/Casim. Ant. Freyk.vonC1ckmgen.174;
9. Augspurg/^ol-jà-chaiid-Masv.Hess.Dar. 1740
10. Hiloesheim / eiem. Churfvon Cölln/1724.
»1. Paderdorn/L!em.^uKâChurf.voii Cölln 1719
i2. Freysiilgen/toK.'rkco^.Hertzog v. Bayern.!?»?.
1;. Regtlispurg/'rkcc-ctor.Hcryog von Bànerni?-?.
i4.Passau/lolcxK vomin. Grasvon Lamderg 1721.
le-Tneni/àto n. vomin Graaf von Thun 17,0.
Kî.Bmen/ c»sxsr ixnà8, Graaf Kàigl- 1702.
i7.r'nitich/ loK.'rkcoà.Htrzog von Boycrn.1744
1«.Münster, ciem.^ux. Churfürst von Cölln 1719.

Oknadrûck/E>-rn.àx.Churfûrst vonCölln. 1728.
»o.xüdeck/Adolfs Fridened, Hertzog zuHolstein.!?»?.
21. Breßlav/ Cardinal von Sintzendorff 17;».

Evangelische Ertzund Btschöffe.
Ertzêstchoff zu Canterbury / zok svnes poeeer. 17 ; 7.
Ertz-Dlschost zu Dorck/ Thoma» Herring. 174,.
Ery-Blschoffzu Upsal/ Jacob Benzeliu». 174».
TlschoffjuLonden/LäwiznäLibson 172;.
Bstchoff von Coppenhagen, Petrut Hcr»leb. i?zL-

Gefürffele Aed'« tn der Eydgnoßsckafft:
l.St.Gà/EklânllZ 11. Guqger von Ctaudach,

vonF-lokircb/Slbt der Fürst!. Stlft.erweklt 1740.
2. Elnsidien Niclau»von der Flühe/v. Unterm. 17,4.
;. Pfafer», konif-cinî Pfist<r/von Tuqgen. i?,«-
4. vîftnti» Berharv Frank, von Frankenberg. 1742.
r. Murn/Qewià HmmS/ von Stüklmgcii/ 172».
6. Aedtlssin zu Schäni»/Mar,aAnna Francisca Frey-

Frau zu CzeRefn. !?;c,
Prälaten in der Eydgnoßschafft.

-!. Nhemau / Bernhard Rusconi, von üucern. 1724.
2. Cnqelberg/ Emanuel Crivelli, von ury, 17,1.
».FlschmaM/PIäciclil^Vogt,VVN Zug. 17; s.
4- Beiumyl/ oder U. L. Fr. Stein/ àiàn Glutz,

von Wololhurn,
r-St. Urban, krobeà Balthasar b. Lucern/ 172«.
6. Wettingen/ â-ricus Beusch/ von Lucern^ 1721
7. Alicnwff/Constan.Maillaedok, v.Fryburg.174»
8- St Moritz/ Iohan Joseph Ciaret. 77,7'
9. Kreutzlmgen, lo.k-pt. vaneager/v.Nolwyli?»;'
10.Luclitn'Puntm.bàsà Meßmer, l?;,'
l l.Sellclsz,, zo-nne8 Saptists 8emoac,v0nblootf-uc
12. Jttingen, C2rolu8 Fanger/ Prior.

Pröbste in der Eydgnoßschafft.
1.kocern/ Franz Lorenz von F'eckenstein 174»-
2. Frenburg/ Beam» Ignatius Nicolaut Amman,

von Freyburg, !?zs.
». Münster/Ixnâîiug AmrhyN / l.ac. I?;;.
4. Sololhurn, Frank Grörg Guri 17,;.
;. Schöncnwerd / Ursni Leonilu» Gugger, ,7; »-

6. Zurzach 6. l.Bcßlervon Watlmgeii/von Uryi?o2
7.Dischoffzell/BcatCarl Wolfgang Wlckard. 1740.
8.Baden,Johanne» Ulrich Vorrer. 17,8

Die Wohl-Ehrwürdigen Herren Oecune»
im Teutschen Bern-Gebiet-

Ioh. Jacob Morell, Oderst-Pfmrer zu Bern/
l)ec,n E. Chtw. CapiiuIS zu Bern. 1744.

Johanne» von Rülte, Pfarrer zu Sigrißwyl,
v-csn E. Ehrw. Cap. zu Thun. 1729.

Rudolph Grüner, Pfarrer zu Dargdorffvecsi,
EEHrw.Cap.zuBurgdorff. 1744.

Samuel Grubcr, Pfarrer zu Dürglen, vecan
E. Ehrw. Cap zu Nydau. 17,7

Jacob Wvucnbach, Pfarrer z>r Wolen,
vccso E. Ehrw. Cap. zu Büren. 174z

Pfarrer zu / v-c»o
C. Ehrw- Cap. zu Langcnchal. 1745.

Christoph Cafienhvser, Pfarrer zu Schöffllen
vccsn E. Ehrw. Cap. zu Arau. 1741.

Jacob Tridoleib, Pfarrer zu Mandach,o-c-o
E Ehrw Cap. zu Drugg und Lenzburg. 744.



Ordentliche Zeit - Rechnung auff das Jahr 1746.
von Anfang der 4. Monarchien:
Der Babylonischen Jahr z s '

der Persischen 228 z.
der Griechischen 207 z.
der Römischen unter Julio Cäsar 1797.

Sink der Bekehrung des ersten Christlichen
Käokrs Eonstantlni Magni zum Christli-
chen Glauben Jahr 14Z2.

Von Anfang der Königreiche
Schweden zs62.,Spannien 3914.
Dännemarck 2zi7.!Engelland ,816.
Franckretch 1 z 27. der Saracenen 1155.
Ungarn ii4Z> Pohlen 744.
Böhmen 655. Preussen 46.

Von Anfang
DesTeutschen Käyserthums 945.
ver Màwitischen Regierung 88 l.
DerTürcktschen 446.
Des Türcki'cheo Kävserthums/ da sie Con-

stantinopel eingenommen 19z.

Von Regierung des H. Römischen Reichs
durch das Hauß Lothringen. 1

Von Regierung des Hauses Bourdons in
Franckretch. > 6o.

Von Sttsstuna der siben Churfürsten ?Z4«
Von Anfang der Republic Venedig r 11
Nach dem ersten Schweitzer, Bund 43s.
Der,7.Niderländischen Provinzlen 174.
Gint dem Hertzogthum Savoyen zzz.

NachZerstörung derStadtJerusalem 1675.
VonErbauung derStadtSvlothurn Z8?Z.
Von Erbauung der Stadt Rom 2497-
Von Erbauung der Stadt Zürich Z729.
Von Erbauung der Stadt Bern szs.
VonErfindung der knali«ndenBüchsenz66.
Nach Sttfftung der Hohen Schul zu

Bassl. 286
Von Erfindung der Well nutzbaren

Kunst Buchdruckerey in Mäyntz. zo6.
Des Papiermachens in Basel 276

Von Erfindung der Neuen Welt 255

»ch Widder/ ant.
SR Stier/ boß.
tit Swilling/ böß.

Vie zwölff htmmlisihen Zeichen.

« KrebS/nnttelmüßig âWaag / gut. l Z-» Steinbock / böß.
Nk Low/ bSß. M Scorpion/ Mittel. áWalserman/ gut.
zz Jungfrau/ Mittel. 4S Schütz/ gut. « Fisch / miuelmàssg.

Die Planeten/ und was sie beherrschen.
^Saturnus/ kalt und trocken : Beherrschet das rechte Ohr/Brust/ Wartzen.
4 Jupiter / warm und feucht; Beherzfchet das lmcke Ohr/ Hertz / Leder und Rippen.
«d MarS/ hitzig und trocken ; Beherrscher das gantze Haupt/ die Galle.
T Sonn / heiß und trocken; Beherzfchet das Angesicht/ vornehmlich die Augen/ Zahn«/ Hertz/

Seiten und Schenckel-
î Venus / feucht und warm ; BeHerzfchet Nieren und Gebutts-Glieder an Mann und Weib.
Z Merruriuö/warm und rrockeu; Beherzfchet die Gedachtnuß,Sinnen/Sunge und Schienbeine,
î Mond / allerley feuchtes ; Bederzfch-l auch die Gedurts-Gliedcr an Mann uod Weib / Kehle / Ma-
^ gen / Bauch / Eingeweid / auch neben 4) die Leder und (neben O) Angesicht und Augen,

v/vrachenkopffund K Drae! enfchwa-tz werden zum Thnt auch umer die Planeten gczehler/ und
find du Puncten/ darinnen die Fmsternusse» geschehen.

Afpecren, u»d was ein Aspect feye.
Conjunctiv oder Sufammenfügung; Diese« geschiehet wann ein Planet unter dem andern stehet/

in einerley Seichen und Krad.
^Opposstio oder Gegenschein; Diese geschiehet wan 2. Plavtten per Diamettom einander entgegen

^
gefetzt werden

5 lgonus / 0 reyangel oder gedritter Schein. LI Quadrat/ oder gedicrter Schein.î««rtil/ odergesecheterSch-'n Aroa. ist tzedferu- Peng.tiiEtdnab».



Aderlaß-Tafel, oder so genannte Iuden-Calender.
Gide fleissig Ächtung aus denMeu-Movd/ ist er vorMittag / so zcjstet denselben

Tag auch/ wu-d« aber nach Mittag neu/ so ist der folgende Tag.der
erste/ünd so «citer».

Am erstm Tao nach dem Neumond ist böß za Ader-
lassen/ der Mensch verlieret die Färb.

».tag «st böß/ man bekommt böse Fuder.
tag ist böß / »an wird -eicht contract oder lahm.

«. tag ist gar böß/ verursacht den gäben Tod.

e. tag tst döß/macht da» Geblüt schwemm.

s. tag ist gut lassen/ benimmet da» böse Gêblut.

tag lst döß/ verderbet den Magm und Appetit-

« tau ist döß/bringt kein LustzumEssen undTrmckm.

tag ist böß/man wird gern krätzig und betffig

10. tag ist döß/man bekommet fillfftgtAugen.

l l tag ist gut/ macht Lust M Speiß und Tranck.

i» tag istgut / man w»rd gestärckt am Leib.

,ag ist böß/ schwächet dm Magen/wird undäuig.
,1' lag ist bößi/ man fallet in schwereKranccheiten.

^ lag ist gut/bekräfftigt deo Magen/macht Appà

tag ist der allerbösest / schädlich tu à Magen,
tag ist btngegmder allerbest« / man bleibt gesund
tag ist gar gut/ tst nützlich m allen Ding«,
tag ist böß/ und gar besorglich wegen Lclbmigkeà
lag ist böß/ thut grossen Kranckheiten mt eutrine»
tag tst gut lassen/ wol am besten im gantzenIakr
tag tst gut/ fliehm alle kranckhetten vom menscht»

tag ist gut/stärcket die Glieder/erfrischet die Leber

tag ist gut/wehret den bösen Dünsten und Angst,
tag ist gut ftir da» Tropften/ und gibt Klugheit,
tag tst gut / verhütet böse Fieber und Schlagsiüß.
tag ist gar böß/ist der jähe Tod ju besorgen-

tag ist gut/ verremtget da» Hertz und Gemüth.

^. tag ist gut und böß/ nachdem einer eineNatur ha».

o. tag ist böß / verm sachet hitztgeTeschwulst/bös« Ge>

schwär und Cvssm.

i«.
»7-
l»
l?.
»o.
»i.
»2.
2».
24-
»5-
26.
-7.
28.
«9

Die innerlichen Gebrechen des Leibs aus dem Blut, nach der
Aderlässe / zu «kundigen und zu erfahren.

«à rohe Blut/ mit wenig Wasser oben bedeckt/gor« «esuudhei».

Robt und schaumig Blut/ bedeutet zu diel Geblüt.
» Roàt «lnt/ mit einem schwartzlechteo Ring/ Haobtweh«.
I' «cbwartz Blut/ mit Wasser und«»setzt/ Wassersucht.

» «chwartz Blut/ mit Wasser oben überschwemmt/ bos«Fieber.

« «chwartz Blut mit einem Ring/ da« Gicht und Sipperle. ^' «àarb uud schaumig oder à,g Geblüt/bos« Feuchtigkeit/ und kalte melancholische Ziüß

» WM Blut / zeigt an Feuchtigkeit und »ähe Fluss.

s MM und schaumig/zu viel Pituite/dicke Feuchtigkeit and Muss.
?'-> Blau Blut/weh M M-ltzen oder Meiancholep / samt Feuchtigkei»

li'Grün Blut/ weh» am Hertzen oder eise hitzige Ball.

l » Gelb oder bleich Blut/weh a» derîeber/ oder Äusstossung der «al.
Gelb und schaumig Blut/ ist ein Bedeutung viel Hertzwasser«

^ ^wässerig Blut/ bedeut ein schwach« îeber / oder der Magen mit Travck überladen.

l,.Dictbart und zähe« Blut/ ist ewe Anzeigung dess teib« Verstopffung oder Melancholev-

fernerer Bericht vom Gchräpfcn / Baden und purgieren.

chunae Leut so üb« 12. Jahr alt / sollen schräpffen nach dem Neumond ; Die üb«

die 24. Jahr alt sind/ nach dem ersten Viertel. Was überzss. Jahr/nach demVoll-
mond : Alte Leut über 48. Jahr/ nach demletstenVlerttl: WannderssimKund5«
ist/ so ist nicht gut schräpffen. Für das Zahnwehe ist gut schrâpffà Wund Das

Baden/ so sind die besten Zeichen »/ M/ â, M á und«. Am besten zu pur»

gierm ig im Scorpion, wann der Mond ntdßch gebet.
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